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glp stimmt dem Netzbeschluss aus umwelt-, verkehrs- und finanzpolitischen Gründen nicht zu 
 
Die Grünliberalen boten heute zwar Hand, bestehende Strassen ins Nationalstrassennetz aufzuneh-
men und so vorhandene Lücken zu schliessen, gleichzeitig lehnten sie die Aufnahme von umfangrei-
chen Bauprojekten für neue Strassen in den Netzbeschluss aus umwelt- und verkehrspolitischen 
Gründen aber entschieden ab. Dass der Nationalrat die Strassenbauprojekte nun aufnehmen will, 
gleichzeitig aber die notwendige Finanzierung verweigert, indem die Autobahnvignette nur auf 70 
statt auf 100 Franken erhöht werden soll, ist auch finanzpolitisch unverantwortlich. Aus diesen Grün-
den haben die Grünliberalen dem Netzbeschluss in der Schlussabstimmung nicht zugestimmt. 
 
Aus Sicht der Grünliberalen macht es durchaus Sinn, wenn Lücken im Nationalstrassennetz durch die Auf-
nahme von bestehenden Strassen geschlossen werden. Da der Betrieb, der Unterhalt und der Ausbau der 
zu übertragenden Strassen für den Bund Mehraufwendungen zur Folge hat und es dabei unter anderem um 
unbestritten notwendige Massnamen wie Lärmschutzbauten, Wildtierquerungen und die Anpassungen Si-
cherheitsnormen geht, ist die glp grundsätzlich auch für eine Erhöhung der Autobahnvignette auf 70 Fran-
ken. 
 
Die Aufnahme von umfangreichen neuen Strassenbauprojekten in den Netzbeschluss lehnen die Grünlibera-
len hingegen entschieden ab. Solange bei der Mobilität im Allgemeinen und beim motorisierten Individual-
verkehr im Speziellen keine Kostenwahrheit herrscht, beispielsweise weil externe Kosten für Schadstof-
femissionen, Lärm und die Folgekosten der Zersiedelung durch die Allgemeinheit getragen werden müssen, 
solange lehnen die Grünliberalen neue Strassenbauprojekte aus umwelt- und verkehrspolitischen Gründen 
entschieden ab. 
 
Dass der Nationalrat nun die Lückenschliessungen der Zürcher Oberlandautobahn, die Umfahrungen von Le 
Locle und La Chaux-de-Fonds, die Glattalautobahn und die Umfahrung Morges in den Netzbeschluss auf-
nehmen möchte, gleichzeitig aber nicht bereit ist, die dafür notwendige Finanzierung zu veranlassen, ist nicht 
nur umwelt- und verkehrspolitisch falsch, sondern auch finanzpolitisch verantwortungslos. Aus diesem Grund 
haben die Grünliberalen dem Netzbeschluss in der Schlussabstimmung nicht zugestimmt. 
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